
Martin-Luther-
Kirchengemeinde:  „7  Wochen
ohne“– Fastenzeit online
Nach Aschermittwoch beginnt die Passionszeit. In diesem Jahr
eine  besondere  Herausforderung.  Die  Fastenaktion  der
evangelischen Kirche „7 Wochen ohne“ lädt in diesem Jahr zum
Thema „Spielraum! – 7 Wochen ohne Blockaden“ zum Nachdenken
und Fasten in der Passionszeit ein. Wie kann das gehen?

Dieser  Frage  stellt  sich  die  Evangelische  Martin-Luther-
Kirchengemeinde  Bergkamen  im  Online-Gespräch  am  Donnerstag,
18. Februar, um 18.30 Uhr mit Impulsen, Ideen und Gebeten. Den
Link zum Zoom-Meeting gibt es auf www.wellenbrecher-online.de;
direkten Zugang bei Zoom gibt es über Meeting-ID 831 8350
8402 und den Kenncode 508363.

Ausfall  des  Wochenmarkts  am
Donnerstag in Bergkamen
Die  Stadt  Bergkamen  teilt  mit,  dass  die  Markthändler
übereinstimmend erklärt haben, dass sie von einer Anreise und
einem Aufbau am kommenden Donnerstag absehen werden.

Somit wird der Wochenmarkt in dieser Woche nicht stattfinden.
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Alle Kinder wieder willkommen
– Kitas und Tagespflege gehen
ab  22.  Februar  in  den
eingeschränkten Regelbetrieb
Nach aktuellen Stand bleiben die Kitas und die Tagesbetreuung
nur  noch  bis  Freitag  im  sogenannten  eingeschränkten
Pandemiebetrieb. Ab Montag, 22. Februar 2021, sind dann wieder
alle Kinder in den Einrichtungen willkommen. Allerdings bleibt
es dabei, dass es nur feste Gruppen geben darf und dass auch
nur  mit  einem  um  10  Stunden  pro  Woche  gekürzten
Betreuungsumfang. Diese Regelungen gelten voraussichtlich bis
zum 7. März.

Wie es danach weiter gehen kann, beschreibt Familienminister
Joachim Stamp in seinem jüngsten Elternbrief:

„Wenn  das  Infektionsgeschehen  weiter  sinkt,  wird  sich
voraussichtlich  ab  dem  8.  März  2021  die  nächste  Phase
anschließen.  Allerdings  ist  mir  dabei  wichtig,  dass  die
Gruppentrennung  auch  bei  verbesserter  Pandemielage  zunächst
beibehalten  wird.  In  Einrichtungen,  in  denen  es  zur
Aufrechterhaltung des Infektionsschutzes notwendig ist, darf
weiterhin der Betreuungsumfang bis zu maximal 10 Stunden pro
Woche gekürzt werden. Dies wäre dann ein lokal eingeschränkter
Regelbetrieb. Diese Regelung soll dann zunächst bis Ostern
gelten. Voraussetzung dafür ist, dass das Infektionsgeschehen
weiter  sinkt.  Sollte  sich  das  Pandemiegeschehen  negativ
verändern,  werden  wir  ebenfalls  reagieren.  Bei  stetig
steigendem  Infektionsgeschehen  müssen  wir  dann  eine  Phase
zurückgehen. Sollte es wider Erwarten zu einem sprunghaften
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Anstieg kommen, werden wir Kitas auch regional oder landesweit
komplett  schließen  („Corona-Notbremse“).  In  einem  solchen
Notfall  würde  es  dann  tatsächlich  auch  nur  eine  ganz  eng
begrenzte Notbetreuung geben.“

Weitere  Infos  zu  diesem  Thema  gibt  es  hier:
https://www.mkffi.nrw/corona-aktuelle-informationen-fuer-elter
n

Handwerk spricht frei – per
YouTube-Video!  –  darunter
auch  junge  Leute  aus
Bergkamen

Standbild  aus  dem  Freisprechungsvideo  der
Kreishandwerkerschaft.
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Online und neue Medien sind die Mega-Trends zu Corona-Zeiten –
auch  im  heimischen  Handwerk.  So  hat  jetzt  die
Kreishandwerkerschaft  Hellweg-Lippe  ihre  Freisprechungs-
Veranstaltungen erstmals in Form eines Films (produziert von
der  Agentur  Wertig  &  Herz,  Dortmund)  zusammengefasst  und
online gestellt. Ab sofort werden alle Interessierten über die
332 jungen Handwerkerinnen und Handwerker in der Stadt Hamm
sowie den Kreisen Soest und Unna informiert, die in einem von
16 verschiedenen Gewerken ihre Gesellenprüfungen erfolgreich
absolviert haben – kurzweilig und immer mit einer Prise Humor
versehen durch Moderator und Zauberer André Storm. Das Video
bringt  zudem  Einblicke  ins  Handwerk,  den  Glückwunsch  der
Kreishandwerksmeister  sowie  die  traditionsreiche
Freisprechungsformel, mit der jede Lossprechung im Handwerk
feierlich endet.

Der  13-Minuten-Film  ist  am  besten  über  die  homepage  der
Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe unter

„https://kh-hl.de/freisprechung-winter-2020-2021-digital/“

zu erreichen – jederzeit und gerne auch öfter!

Folgende  Bergkamenerinnen  und  Bergkamener  wurden
freigesprochen:

Rybicki Leonard Bergkamen
Anlagenmechaniker/in für Sanitär-,

Heizungs- und Klimatechnik
Gilbert Ewald Mottog Bergkamen

Heidrich Marvin Bergkamen
Anlagenmechaniker/in für Sanitär-,

Heizungs- und Klimatechnik
Löbbe GmbH Kamen

Akca Burak Bergkamen Elektroniker/in Hegel Elektroanlagen GmbH Hamm

Breer Aylin Bergkamen
Fachverkäufer/in im

Lebensmittelhandwerk -Bäckerei-
Landbäckerei Stefan Braune e.K. Bergkamen

Hütter Justin-Michael Bergkamen Feinwerkmechaniker/in Detmar Gronwald Bergkamen

Tan Michelle Bergkamen Friseur/in Stephanie Emde Kamen

Gründer Marvin Bergkamen Metallbauer/in Schaumann GmbH Bergkamen

Karbalaei Mohammad
Meigouni

Mahdi Werne Metallbauer/in
Adam Kühlerfabrik u. Motorenservice

GmbH
Bergkamen

Seepe Lennart Kamen Metallbauer/in Knepper GmbH Bergkamen

Schmidt
René
Pascal

Bergkamen Tischler/in Schäfer GmbH Bergkamen

Poddig Lukas Bergkamen Kraftfahrzeugmechatroniker/in Jehrke GmbH Autohaus Bergkamen

Richter Nico Bergkamen Kraftfahrzeugmechatroniker/in Alpin Kraftfahrzeugtechnik GmbH Bergkamen

Sathananthan Venusankar Selm Kraftfahrzeugmechatroniker/in Hülpert Ausbildungsgesellschaft mbH Bergkamen

Zor Deniz Bergkamen Kraftfahrzeugmechatroniker/in Hülpert Ausbildungsgesellschaft mbH Bergkamen
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Über 118 Millionen Euro von
der  KfW  für  Unternehmen  im
Kreis Unna

Oliver Kaczmarek

Von den derzeitigen Beschränkungen im Zuge der Virus-Pandemie
sind  auch  die  Unternehmen  und  davon  insbesondere  die  des
Einzelhandels betroffen. Um die Unternehmen bei der Sicherung
ihrer  Existenzen  zu  unterstützen,  hat  der  Bund  zahlreiche
Hilfen und Unterstützungsprogramme zur Verfügung gestellt. In
diesem  Rahmen  hat  auch  die  Kreditanstalt  für  Wiederaufbau
(KfW)  ihre  Unternehmenskredite  an  die  Bedürfnisse  von
Unternehmen  in  Zeiten  der  Pandemie  angepasst.

Allein  im  Kreis  Unna  profitierten  im  vergangenen  Jahr
insgesamt rund 459 Unternehmen von den Corona-Förderprogrammen
der KfW. Die zugesagten Unternehmenskredite umfassten dabei
ein Gesamtvolumen von rund 118 Millionen Euro.

„Auch  in  Pandemiezeiten  wollen  wir  so  gut  es  geht  die
wirtschaftlichen  Strukturen  aufrecht  erhalten,  damit  sie
danach weiter arbeiten und Jobs erhalten werden können. Es
freut mich daher, dass so viele Unternehmen die vom Bund und
der  KfW  angebotenen  Hilfsprogramme  erfolgreich  in  Anspruch
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nehmen können“, erklärt der SPD-Bundestagsabgeordnete Oliver
Kaczmarek.

Die  Wirtschaftshilfen  für  die  von  der  Corona-Pandemie
betroffenen  Unternehmen  wurden  mit  jeder  Verlängerung
überarbeitet, erweitert und an die aktuelle Lage angepasst.
„Wir werden nicht nachlassen, immer wieder zu prüfen, ob die
bestehenden  Hilfen  tatsächlich  alle  betroffenen  Unternehmen
und Gewerbetreibende erreichen. Es wird laufend nachjustiert“,
betont Kaczmarek.

Der  KfW-Schnellkredit  mit  einer  maximalen  Kreditsumme  von
800.000 Euro steht nun auch für Unternehmen mit weniger als 11
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verfügung. Bei diesem
Kredit übernimmt der Bund über die KfW das Ausfallrisiko zu
hundert  Prozent.  Alle  Kredite  des  KfW-Sonderprogramms  2020
wurden bis zum 30. Juni 2021 verlängert.

Nachleerungen  der  Restmüll-
Mülltonnen  im  Springweg,
Gänseweg und Ostenfeldmark
Wie  bekannt  und  bereits  berichtet  hat  der
EntsorgungsBetriebBergkamen  (EBB)  in  der  vergangenen  Woche
trotz der massiven winterlichen Behinderungen sein planmäßiges
Pensum mit der Abfuhr der Touren weitgehend geschafft.

Lediglich in Straßen, in denen kein Winterdienst stattgefunden
hat und ein Befahren nicht möglich war, konnte nicht planmäßig
geleert  werden.  Hier  ist  der  Winterdienst  auch  für  die
Fahrbahn auf die Anlieger übertragen. Dies betrifft folgende
Straßen: Springweg Bergkamen-Mitte, Gänseweg und Ostenfeldmark
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in Bergkamen-Overberge

Da  die  Wetterverhältnisse  aufgrund  der  einschlägigen
Vorhersagen ein Befahren für Donnerstag, 18. Februar 2021,
ermöglichen, wird an diesem Tag in den vg. Straßen die in der
vergangenen  Woche  nicht  mögliche  Restabfall-Leerung
nachgeholt.

Der EBB bittet daher die Bürgerinnen und Bürger in den vg.
Straßen  die  Restabfallgefäße  morgens  zur  Leerung
bereitzustellen.

WFG  informiert  über
„Wasserstoff-Einsatz  im
Nutzfahrzeugsektor“
Im Rahmen des Projektes „Wissen schafft Erfolg“ lädt die WFG
Kreis Unna für Mittwoch, 3. März 2021, zwischen 9:00 und 10:15
Uhr  zur  digitalen  Veranstaltung  „Wasserstoff-Einsatz  im
Nutzfahrzeugsektor“ ein. Diese wendet sich an Vertreter*innen
von Logistikunternehmen aus den zehn Städten und Gemeinden des
Kreises Unna.

Der  Vorteil  von  wasserstoffbetriebenen  Fahrzeugen  für
Logistikunternehmen liegt auf der Hand: Sie bieten weiterhin
hohe Nutzlasten und kurze Tankzeiten bei großen Reichweiten.
Die betrieblichen Einbußen sind somit gering. Bisher werden
allerdings kaum Brennstoffzellenfahrzeuge angeboten. Dies wird
sich, da sind sich Experten sicher, jedoch bald ändern: Denn
alle  großen  Lkw-Hersteller  arbeiten  derzeit  an  der
Entwicklung,  so  dass  in  den  kommenden  Jahren  mit  einem
erfolgreichen Markteintritt zu rechnen ist. Gleichzeitig wird
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das Netz an Wasserstofftankstellen (derzeit sind knapp 100
Stationen in Deutschland in Betrieb) weiter ausgebaut. Dem
Einsatz  der  Brennstoffzellen-Lkw  steht  somit  also  künftig
nichts mehr im Wege.

Während  der  Veranstaltung,  die  den  Auftakt  zu  einer
dreiteiligen Reihe bildet, wird Wasserstoffmobilitäts-Experte
Dr.-Ing. Frank Koch von der Energieagentur. NRW referieren,
den  aktuellen  Stand  der  Technik  vorstellen  und  eine
Zukunftsprognose  wagen.  Darüber  hinaus  erfahren  die
Teilnehmenden  Wissenswertes  über  aktuelle  und  zukünftige
Fördertöpfe für neue Fahrzeuge. Natürlich bleibt ausreichend
Zeit  für  Rückfragen  und  den  Erfahrungsaustausch  mit  dem
Experten und den anderen teilnehmenden Unternehmer*innen.

Die  Teilnahme  ist  kostenlos.  Eine  Anmeldung  ist  an
veranstaltung@wfg-kreisunna.de  möglich.  Die  Veranstaltung
findet im Rahmen des Projekts „Wissen schafft Erfolg“ statt
und wird mit Mitteln der Europäischen Union und des Landes NRW
gefördert.

Nächster DRK-Blutspendetermin
am  23.  Februar  im  Martin-
Luther-Haus in Weddinghofen
Der nächste Blutspendetermin des DRK in Bergkamen findet am
Dienstag, 23. Februar, von 15 bis 19.30 Uhr im Martin-Luther-
Haus, Goekenheide 7, in Weddinghofen statt.

Trotz  schwieriger  Wetterbedingungen  hat  der  DRK
Blutspendedienst  in  den  vergangenen  Tagen  kontinuierlich
Blutspenden durchgeführt. „Bevor sich Spender auf den Weg zu
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uns machen, empfehlen wir einen Blick auf die Internetseite
des Blutspendedienstes.“ rät Stephan Jorewitz vom Zentrum für
Transfusionsmedizin  in  Hagen  und  ergänzt:  „Der
Blutspendedienst informiert tagesaktuell über Terminausfälle,
Zulassungsbestimmungen,  eventuelle  Ausschlusskriterien  und
vieles mehr rund um die Blutspende. Wir bitten alle Spender
weiterhin  ausdrücklich  darum,  sich  im  Vorfeld
unter blutspende.jetzt einen Termin zu reservieren und eine
medizinische Maske zu tragen.“

„Medizinische Maske“ definiert sich laut § 3 Absatz 1 der
Coronaschutzverordnung NRW wie folgt: „Medizinische Masken […]
sind  sogenannte  OP-Masken,  Masken  des  Standards  FFP2  oder
diesen vergleichbare Masken (KN95/N95).“

Aus Infektionsschutzgründen bittet der Blutspendedienst darum,
auf  Begleitpersonen  zu  verzichten  sowie  einen  eigenen
Kugelschreiber  zu  benutzen.  Blutspender  werden  nicht  auf
Corona  getestet  –  für  die  Übertragbarkeit  des  Coronavirus
durch Blut gibt es keine Hinweise. Aktuell gibt es anstelle
der  Bewirtung  zum  Abschluss  der  Blutspende  einen  kleinen
Imbiss als „Lunch-ToGo“.

Blut spenden kann jeder ab 18 Jahren; Neuspender bis zum 69.
Geburtstag.  Zur  Blutspende  muss  immer  ein  amtlicher
Lichtbildausweis mitgebracht werden. Männer dürfen sechs Mal
und Frauen vier Mal innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden.
Zwischen zwei Blutspenden müssen 56 Tage liegen. Für alle, die
mehr  über  die  Blutspendetermine  in  Wohnortnähe  erfahren
wollen, hat der DRK-Blutspendedienst West im Spender-Service-
Center eine kostenlose Hotline geschaltet. Unter 0800 -11 949
11 werden montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr alle
Fragen beantwortet.

https://deref-gmx.net/mail/client/VyBiQIHkIxI/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fwww.spenderservice.net%2F


Termin  online  finden:
Ausländerbehörde  mit  neuem
Service
Schneller direkter Service für Bürger*innen und Unternehmen –
das will die Kreisverwaltung Unna und bietet viele Dienste
auch  online  an.  Nächster  Baustein  im  laufenden
Digitalisierungs-Prozess:  die  digitale  Terminvergabe  in  der
Ausländerbehörde.

Die Ausländerbehörde des Kreises Unna in der Zechenstraße der
Kreisstadt vergibt ab sofort die Termine digital. Der Zugang
zum  System  erfolgt  auf  der  Startseite  des
Kreises  www.kreis-unna.de.
Termine können für die Zeit nach dem 1. März gebucht werden.

Asyl oder Aufenthaltsgestaltung
Ob es um ein laufendes Asylverfahren geht, die Verlängerung
einer Duldung, die Aufenthaltserlaubnis oder vieles mehr –
Termine  können  unkompliziert  und  fallbezogen  mit  dem
Smartphone, Tablet oder Computer gebucht werden. Unklarheiten
und Fragen bei der Zuordnung werden per E-Mail direkt mit der
Ausländerbehörde geklärt.

Online-Dienste
Damit  reiht  sich  der  neue  Service  in  einen  ganzen  Reigen
weiterer  Online-Dienste  beim  Kreis  Unna  ein.  So  kann
beispielsweise das Auto online an- oder abgemeldet werden,
genauso  wie  Auszüge  aus  Liegenschaftskataster  bestellt  und
bezogen  werden  können  oder  die  Belehrung  nach  dem
Infektionsschutzgesetz, die inzwischen online erfolgt. Das und
viel mehr ist bereits jetzt möglich. Zukünftig wird die Liste
länger  werden  –  immer  mehr  Dienstleistungen  wird  die
Kreisverwaltung  im  Rahmen  ihrer  Digitalisierungsstrategie
online anbieten können. PK | PKU
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Ambulante  Pflegekräfte  der
AWO  im  Kreis  Unna  erhalten
den ersehnten Impfschutz

Pflegekräfte des ambulanten Pflegedienstes der AWO im Kreis
Unna wurden jetzt zum ersten Mal geimpft.

Am  Dienstag,  16.  Februar,  wurden  die  Pflegekräfte  des
ambulanten Pflegedienstes der AWO Ruhr-Lippe-Ems im Kreis Unna
zur  Erstimpfung  eingeladen.  Die  Impfung  von  Pflegekräften
schützt  die  Menschen,  die  seit  vielen  Monaten  häufig  den
einzigen Kontakt von Älteren und Pflegebedürftigen außerhalb
der Kernfamilie darstellen und somit auch die zu pflegenden
Menschen. „Wir sind als Team stolz darauf, dass wir es dank
unserer  guten  Hygienekonzepte  immer  sicherstellen  konnten,
alle  unsere  Patientinnen  und  Patienten  zu  versorgen.“
berichtet die zu Recht stolze Pflegedienstleiterin der AWO,
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Margret Höner, und ergänzt: „Das frühzeitige Impfangebot an
alle  ambulanten  Pflegekräfte  und  der  daraus  resultierende
Schutz unserer Mitarbeitenden ist die nachhaltigste Form, um
die  Wertschätzung  zum  Ausdruck  zu  bringen,  die  alle
Pflegekräfte  verdienen.“

Im Gegensatz zu Meldungen aus Pflegebereichen mit geringer
Impfbeteiligung ist diese im AWO Pflegedienst extrem hoch, da
den Mitarbeitenden der AWO wichtig ist, einen persönlichen
Beitrag  zu  Bewältigung  dieser  Pandemie  zu  leisten.  Magnus
Memmeler,  Fachbereichsleiter  Ambulante  Gesundheitsdienste:
„Ich bin sehr stolz, dass sowohl in unserer ambulanten Pflege
als auch in den drei AWO Tagespflegen im Kreis Unna eine sehr
große Impfbereitschaft besteht und unsere Mitarbeitenden die
Impfteilnahme nicht als riskante Pflicht betrachten. Vielmehr
sehen alle AWO Pflegekräfte die Impfung als Chance auf mehr
Normalität.“

Diese erste Impfung der Mitarbeitenden des AWO Pflegedienstes
ist der erste große Schritt in Richtung eines umfänglichen
Schutzes für die AWO Pflegekräfte, der hoffentlich sehr früh
durch eine zweite Impfung vervollständigt werden kann. Die
Mitarbeitenden der AWO freuen sich bereits auf den zweiten
Pieks.

Wie auch in anderen Regionen mussten die Mitarbeitenden des
AWO  Pflegedienstes  das  Impfzentrum  aufsuchen.  Die
Mitarbeitenden  lobten  die  gute  Organisation  und  den
reibungslosen  Ablauf  der  Schutzimpfung  im  Impfzentrum  des
Kreises Unna.

Nun erwarten alle Tagespflegegäste und Pflegekräfte der AWO
Tagespflegen,  dass  auch  hier  alsbald  ein  Impfangebot
formuliert  wird,  um  es  den  Kräften  der  ambulanten  Pflege
gleich tun zu können.

Weitere
Informationen:  www.awo-rle.de/ambulante-pflege<http://www.awo-

https://www.awo-rle.de/ambulante-pflege
https://deref-gmx.net/mail/client/Hb74yXr6y1g/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.awo-rle.de%2Fambulante-pflege


rle.de/ambulante-pflege>

Straßen.NRW  meistert
Wintereinbruch:  1.400
Straßenwärterinnen  und
Straßenwärter im Dauereinsatz
gegen Eis und Schnee

Auch  wenn  sich  die  Situation  in  den  seit  dem  letzten
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Wochenende  besonders  stark  vom  Schneeeinbruch  betroffenen
Regionen  Münsterland,  Ostwestfalen-Lippe  und  Sauerland-
Hochstift  mittlerweile  etwas  beruhigt  hat,  arbeiten  die
Kolleginnen  und  Kollegen  in  den  55  Straßenmeistereien  mit
großem Einsatz weiter daran, die rund 16.000 Kilometer Bundes-
Landes- und teilweise Kreisstraßen zu räumen und zu streuen.
Für  die  Räumung  der  Rad-  und  Gehwege  werden  zusätzliche
Spezialfahrzeuge einsetzt.

Winterdienst ist mehr als Schneeräumen

„Winterdienst  ist  ein  Prozess,  der  aus  mehreren  Schritten
besteht. Es geht los mit dem vorbeugenden Streuen noch vor dem
ersten Schneefall, damit sich dieser möglichst erst gar nicht
an der Straßenoberfläche festsetzt. Ist der Schnee gefallen,
wird geräumt und gestreut, damit die Schneemassen möglichst
nicht festfrieren bzw. tauender Schnee sich möglichst nicht in
gefährliches  Glatteis  verwandelt.“,  fasst  Monika  Ferreira
Penas,  Winterdienst-Expertin  bei  Straßen.NRW,  die  Maßnahmen
für Sicherheit und Mobilität im Winterdienst zusammen.

Genau das wurde in den Straßenmeistereien seit dem vergangenen
Wochenende  wieder  weitgehend  erfolgreich  in  Teamarbeit
umsetzt.  Die  Wetterlage  wurde  in  Zusammenarbeit  mit  dem
Deutschen  Wetterdienst  (DWD)  durch  Fahrten  zu  kritischen
Punkten in den Regionen und mit digitalen Methoden fortwährend
beobachtet und ausgewertet, um abzufahrende Routen optimal auf
die  Wetterlage  abzustimmen.  Vorrangig  wurden  stark
frequentierte  Verkehrsverbindungen  und  besondere
Gefahrenpunkte wie gefährliche Steigungs- oder Gefällestrecken
oder durch Verwehungen gefährdete Strecken abgefahren.

Von Samstag bis gestern waren die Kolleginnen und Kollegen von
Ibbenbüren im Münsterland über das Ruhrgebiet bis runter nach
Euskirchen im Schichtbetrieb unterwegs, um die Straßen in NRW
wieder befahrbar zu machen. Besondere Herausforderungen waren
immer wieder örtlich teils heftige Schneeverwehungen, die die
gerade  freigeräumte  Straßen  immer  wieder  neu  zuschneiten,



festgefahrene  Schneedecken,  die  mit  Spezialgeräten
aufgebrochen werden mussten und immer wieder liegengebliebene
Lkw.  Vereinzelt  mussten  nicht  mehr  befahrbare
Streckenabschnitte oder Tunnel mit immer wieder nachwachsende
Eiszapfen an der Decke gesperrt werden, um die Sicherheit der
Verkehrsteilnehmenden zu gewährleisten.

„Drei  Tage  hat  mein  Team  in  Wechselschichten  durchgehend
gestreut  und  geräumt.  Jetzt,  da  der  Schnee  antaut,  muss
nachgestreut werden, damit die Salzschicht auf dem Boden nicht
abgetragen wird und sich Glatteis bildet“, beschreibt Michael
Klauke, Betriebsdienstleiter in der Straßenmeisterei Meschede,
den  aktuellen  Winterdienst  in  Sauerland.  „Wir  arbeiten
permanent für sichere und freie Straßen. Dennoch müssen die
Verkehrsteilnehmenden mit Behinderungen durch Schneereste und
stellenweise auch mit Reif- und Eisglätte rechnen. Daher sind
eine  sichere  Fahrzeugausstattung  und  umsichtiges  Verhalten
gerade in dieser Wetterlage unerlässlich.“

Keine Engpässe bei den Salzvorräten

Mit den insgesamt aktuell rund 100.000 Tonnen Salz werden die
Kolleginnen und Kollegen die 430 Räum- und Streufahrzeuge in
den  nächsten  Tagen  wieder  beladen  und  streuen,  um  die
Glättegefahr mit der beginnenden Schneeschmelze zu minimieren.

„Die  aktuelle  Wetterlage  ist  insbesondere  für  unsere
Straßenwärterinnen  und  Straßenwärter  eine  besondere
Herausforderung, denn sie sind es, die auch in Pandemie-Zeiten
im Dauereinsatz für die Sicherheit auf unseren Straßen sorgen.
Für diesen unermüdlichen Einsatz bedanken wir uns!“, fasst Dr.
Petra Beckefeld, Direktorin bei Straßen.NRW, zusammen.


